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Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Borm . übergeben sind, finden Aufnahme.

Wüthend hat er die Völker von Kriegen zu Kriegen getrieben:
Mischend den höllischen Trug schlau mit dem himmlischen Schein,

Hat er die Menschensitze, die Meuscheugedanken erschüttert.
Bis aus dem wüsten Gewirr herrliche Freiheit erblüht. ( E. M. Arndt.)

Amtliches.
Nenenbür g.

Auswanderung und Vcrmögens-
A u s f o t g c.

Die in Amerika befindlichen Geschwister
Christian Friedrich Keller,  Friederike Caroline
Keller  und Christine Regine Keller  von Herren-
alb haben auf ihr Württcmbergisches Staats¬
und Gemeindebürgerrecht Verzicht geleistet und
um Ausfolge ihres angefallenen Vermögens-Be¬
treffs nachgesucht.

Da ein Bürge nicht gestellt werden kann, so
ergeht an etwaige Gläubiger obiger Personen
die Aufforderung, ihre Forderungen bei Gefahr
der Nichtbeachtung

innerhalb 15 Tagen
von heute an gerechnet, bei dem Gemeinderath
Herrenalb geltend zu machen.

Den 10. Nov. 1870.
K. Oberamt.
G a u pp.

Nagold.

Steckbrief-Lrneuerung
gegen den seit dem 30. Dezember v. I . wegen
Diebstahls steckbrieflich verfolgten Martin Kern
von Enzthal , da derselbe eines weiteren Dieb¬
stahls verdächtig ist. Derselbe hat vollkommenes
Gesicht, schwarze Haupthaare , Vollbart von der
gleichen Farbe , ist von starker Statur , mittlerer
Größe und stottert.

Bekleidet war er in letzter Zeit mit hell¬
grauem Filzhut mit kleinem Rande, Juppe und
Hosen von blauem Tuch, und trug einen Ueber-
zieher bei sich, außerdem einen gelben Stock mit
Knopf und ein Ledertäschchen mit grünem Band.

Den 9. Nov. 1870.
Oberamtsrichter.

Kißling.

Revier Calmbach.
Holz -Verkauf.

Donnerstag den 24. Nov.
Vormittags 11 Uhr

auf der Schöttlesmühle im Eyachthal aus den
Staatswaldungen Lehenwaldhalde, Mausthurm
und Scheidholz aus beinahe allen Abtheilungen
des Reviers:

1 Buche, 9 Eichen, 1585 Stück Nadel- Lang-
und Klotzholz, 62 tann. Gerüststangen, 21
Kl. buchene und eichene Scheiter und Prügel,
15 Kl. Nadelholzscheiter, 349 Kl. dto. Prügel,
200 Kl. dto. Reisprügel und 86 Kl. tannene
Rinde.

Revier Schwa n n.
Am Mittwoch den 16. Nov.

Morgens 9 Uhr
werden auf der Revieramtskanzlei

12^ 8 Morgen Wiesen in den Seligwiesen,
3°/8 „ dto. im unteren und mittleren

Eyachthale
verpachtet.

Ferner die Ueberreste der Schwabhäuser Hütte
und 6 Fuder Nadelreis im vord. Bergwald und
Hornntann -Ebene versteigert.

K. Revieramt.
Steck.

Schwann.

Hoh-Versleigeruug.
Am Montag den 14. Nov. d. I,

früh 9 Uhr
werden aus den Gemeindewaldungcn versteigert:

11 forchene Sägklötze mit 187 E/,
222 tannene „ „ 4371 C/,
135 „ Bauhölzer „ 3191 C/,

2 Gerüststangen.
Am 9. Nov. 1870.

Schultheißenamt.
Bürkle.
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Pnvntnllchrichlen.
Waldrennach.

Der hiesige

Gesang -Verein
gedenkt kommenden Sonntag den 13 . d. von
Nachm . Vs3 Uhr an im Saale des Gasthauses
znm Ochsen hier zn Gunsten der ausmarschirten
Soldaten eine Produktion zu geben und erlaubt
sich, Freunde des Gesanges hiermit ergebenst ein¬
zuladen.

Den 9 . Nov . 1870.
Der Vorstand.

U n t e r k o l l b a ch.
Ein tüchtiger

Säger
findet in Bälde eine Stelle . Einein ledigen,
oder wenn verheirathet , mit nur kleiner Familie,
würde der Vorzug gegeben.

Chrn . Kustrrcr n . Eons.

W il d b a d.

Lutscher - Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht einen tüchtigen und

zuverläßigen Kutscher.
Rob . Wetzcl,

Bad -Hotel.

Neuenbürg.
Einen starken ganz gesunden

N u ß b a u m ft a m m
verkauft.

Schleifer Hartmann.

Bekanntmachung.
Prima T r a u b e » z u e r

aus der Fabrik von Nemh L Wahl in Neuwied
a/Rhein empfehle ich zur Bereitung und Ver¬
besserung von Wein L Most mit richtiger Ge¬
brauchsanweisung.

Pforzheim den 9 . Nov . 1870.
Karl August Traub.

Kaufmann.

"Neuenbürg.
Verwandte , Freunde und Bekannte

laden wir zur Feier unserer

Oochzeit
auf morgenden Sonntag den 13 . ds . in
das Gasthaus zur Krone hier freundlichst
ein.

Wilhelm Mannweiler,
Sensenfabrikarbeiter.

Emilie Eberle.
v . Wildbad.

Neuenbürg.
Heute Abends 6 ' /s Uhr

Martins - Gans
bei Chr . Hagmayer

z. Schwanen.

N e u e n b ü r g.

Pflegschaftsgeld leiht gegen ge¬
setzliche Sicherheit aus.

Wcißgerber Metzger.

MS00HM0M9ö0w(X)0(X)z<
Preisgekrönt in Paris

und von vielen Aerztcn empfohlen ist
der G . A . W . Mayer 'sche

Weiße VmfL-Symp
ein sicheres Mittel gegen jeden Husten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Reiz
im Kehlkopf , Blntspeien u . s. w.

Allein bei

C . Bi 'ixcnstcin in Neuenbürg.
G . Luppold in Wildbad.

-tosooNXXEEVEXX^
306 ff. werden inner 3 Monaten gegen

gute 2fachs Versicherung aufzu¬
nehmen gesucht . Von wein , sagt die Redaktion.

Ploll̂ kck'sobs ömst-LondOUL.
Prämiirt auf allen Ausstellungen . ^ ^

Eine Verbindung von Zucker und solchen Kräuterextracten , deren ^
wohlihütige Einwirkung auf die Respirationsorgane voll der medi-
zinischen Wissenschaft festgestellt sind. ,

Depots dieser Brust -Bonbons in versiegelten Packeten mit Gebrauchsanweisung ü 14  kr.

befinden sich. In vieuenbürZ bei C . Büxenstcin , in Oalmbaell bei Paul Maier , in Uieben-

26ll bei LIpotheker Keppler und in "lVilübnä bei Fr . Keim . _ ^

An die Wähler des Dtzirks.
Mit dem Vorschlag in dem Extrablatt des Enzthälers v. 8 . Novbr . „ Herrn

Eduard Lev resign. Schultheißen in Höfen, zum Abgeordneten zu wühlen," erklären
sich einverstanden.

Calmbach:  Conrad Essig , Glasermeister.
Julius Kuder , Wundarzt . Seitz , z. Sonne.
Georg Seyfried , Bäcker. G . Heydt , z. Bahnhof.

Durch Zufall verspätet.
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Der Mann unseres Vertrauens bei der be¬
vorstehenden Abgeordnctenwahl ist:

Hr . Schultheiß BeuLter von
Herren alb.

Nachdem derselbe auf wiederholt ergangene
Aufforderung sich zur Annahme einer Wahl bereit
erklärt hat , erlauben mir uns , ihn unfern Mit-

des Bezirks!
bürgern in Stadt und Land angelegentlich in
Vorschlag zu bringen.

Wir sind überzeugt , daß Hr . Beutter sowohl
die große nationale Ausgabe in acht deutschem
Sinne verfolgen , als auch die hochwichtigen
volkswirthschaftlichen Interessen des Bezirks mit
bewährtem Eifer und Geschick vertreten wird.

Schultheiß Wagner v. Salmbach.
„ Rcntschler v . Langcnbrand.
„ Kircher v. Rothcnsol.
„ Knöller v . Neusatz.
„ Sieb v. Bernbach.
„ Hartmann v. Beinberg.
„ Roller v . Unterlengenhardt.
„ Dittus v. Schömberg.

Schultheiß Schroth v . Engelsbrand.
„ Merkle v. Dennach.
„ Stahl v. Oberlengenhardt.
„ Kling v . Schwarzenberg.
„ Glauner v. Unterniebelsbach.
„ Rcntschler v . Maisenbach.
„ Schönthaler v. Feldrennach.

Wähler-cs JeMs Neuenbürg!
Aus Eurer Mitte zur Candidatur um die Abgeorduetenstelle berufen , trete ich

in Erfüllung einer Bürgerpflicht diese Candidatur hiemit an.
Seit 20 Jahren mit meinem ganzen öffentlichen Wirken dem Bezirk und feinen

Interessen zugethan , erscheine ich heute als ein alter Bekannter , der nicht erst zu ver¬
sichern uöthig hat , wie sehr er diese Interessen auch als Abgeordneter zu fördern
gewillt wäre.

Gleichwohl müssen wir uns in der neuen Zeit aufs Neue kennet!
und verstehen lernen.

Es ist namentlich auch die nationale  Aufgabe eines Abgeordneten , welche
Angesichts der großen weltgeschichtlichen Ereignisse einer eingehenden Erörterung mit
dem Volke bedarf.

Es soll hierüber zwischen uns kein Zweifel bestehen.
Unumwunden anerkenne ich unter den obwaltenden Umständen die Nothwendigkeit

einer bundesftaatliehen Vereinigung mit unfern norddeutschen Brüdern auf
Grundlage der norddeutschen Bundesverfassung  wie sie dermalen angebahnt
wird , überzeugt , daß dieses nationale Werk die materiellen Interessen nicht weniger als
die geistigen Interessen des deutschen Volkes bedingt und verbürgt ; überzeugt auch, daß
die spätere Entwicklung unserer weiteren und engeren Verfassungsverhältnisse nicht
anders als unter Anwendung des Grundsatzes „Frei im Innern , einig und  stark
nach außen"  sich vollzieht.

Um alle und jede Mißverständnisse zu beseitigen , werde ich mich hierüber , sowie
über die speciellen Bezirksiuteressen in Wählerversammlungen des Nähern aussprechen.

An Euch , verehrliche Wähler ! ist es dann , am Wahltag zu entscheiden , ob ich
in dem für einen Volksvertreter nothwendigen Einklang mit Euren Ansichten mich
befinde.

Inzwischen wünsche ich wie mein Gegner , daß der bevorstehende Wahlkampf
nicht- aus dem sachlichen Gebiet heraustreten möge.

Auch verzichte ich im Interesse des Friedens im Bezirk und im Interesse des
geheimen Wahlrechts auf etwaige weitere öffentliche mit Namensnennung versehene
Zustimmungen.

Herreualb den 10 . November 1870.
Mit deutschein Gruß re.

Schultheiß B e u t t e r.
O b e r n h a u s e n.

KL " Ein gestern als verlaufen eingefangenes
Schaf kann in Empfang genommen werden bei

Christian Firß.

Truckfehler - Berichtigung:
Im Leo ' scheu Programm soll es Linie 14. „der

inneren Gesetzgebung " heißen , anstatt „der neue¬
ren Gesetzgebung ."



A Die so beliebten ^

EKraft -BrnstPastillen ^
z ein ausgezeichnetes und zugleich sehr ange - z
Enehm schmeckendes Linderungsmittel bei K

^ Brust - und Susten -Lride»,
ß das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer , ß
L sind zu finden auf nachstehenden Plätzen bei folgen - E
Eden Herren : S
^ Neuenbürg , C. A. Bohnenberger . E
L Wildbad , Friedr . Keim z. Ochsen. §
z Birkenfcld , C. Oelschläger . K
K Calmbach , Paul Mayer . E
^ Herrenalb , V . Bros ins . A
^ Loffenau , G . H . Giß au . ^
E M . An Orten , wo noch keine Niederlagen^
E sind , werden solche gegründet und^
I dabei sehr annehmbare Bedingungen A
^ gestellt. ^

Liederkranz.
Heute Abend 7' /? Uhr.

Kronik.
Deutschland.

Versailles , 9 . Nov . Tie mit den in unsere
Hände gefallenen 3 Ballons gefangenen 7 Per¬
sonen sind zur kriegsrechtlichen Aburtheilung in
preuß . Festungen gebracht worden . Die ihnen
abgenommenen Papiere kompromittiren Diplomaten
und andere Personen , denen man , mit Rücksicht
auf ihre Stellung und ihr Ehrgefühl , den Ver¬
kehr von Paris aus gestattet hatte.

Berlin , 8. Nov ., Offiziell aus Charny (nörd¬
lich von Verdun ), 8 . Nov . : Verdun hat kapi-
tulirt . Die Festung Verdun , die den deutschen
Belagerungsgeschützen nach wenigen Tagen er¬
legen ist, während sie der Beschießung aus er¬
oberten französischen Geschützen längere Zeit wi¬
derstanden hatte , wurde von Frankreich unter seine
Kriegsplätze ersten Rangs gerechnet. Verdun liegt
in breiter Niederung auf dem rechten Maasufer;
die Stadt ist architektonisch nicht eben bedeutend,
die Einwohnerschaft (ungefähr 13,000 Seelen)
treibt blühenden Handel und Gewerbe . (S . M .)

Paris und Widersetzlichkeit gegen Anordnungen
der deutschen Verwaltung verhaftet worden.

Die von dem Bundeskanzler augeordneten
Zusammenstellungen der Kontributionsbeträge,
welche die Franzosen in den Jahren 1806 bis
1813 innerhalb des preußischen Staates , ein¬
schließlich der neuen Lande , wie Hannover , erhoben
haben , .sind durch die einzelnen Bezirksregierungen
und Landdrostcien bis spätestens Ende dieses
Monats einzureichen . Da außer den baaren Geld-
auch die Land - und Pferdelieferuugen in Ansatz
kommen, so wird das Facit eine enorme Summe
sein, die den Frauzosen wohl nicht bloß der Be¬
rechnung wegen entgegengehalteu wird.

Altbreisach , 10 . Nov . , Nachm. 3 Uhr 10
Min . Zwei weiße Fahnen an der Kirche von
Neubreisach.

Altbreisach , 10 . Nov . Nachm. Neubrei¬
sach die weiße Fahne ausgezogen und das Feuer
eingestellt.

Von den deutschen Truppen sind bis jetzt 11
Festungen und Forts erobert worden , und zwar:
Straßburg , Schlettstadt , Fort Mvrtier , Lützelstein,
Marsal , Metz, Toul , Verdun , Sedan , Laon und
Soissons . Unter den noch belagerten Festungen
werden ihnen zunächst wohl Neubreisach und
Thionville folgen.

Belsort  ist jetzt von preußischen Truppen
cernirt . Vorher wurden die Mobilgarden und
Franctireurs des ehemaligen Abg . Keller aus¬
einander gesprengt und das nördlich von Belsort
gelegene Dorf Groß -Magny eingeäschert . Seither
wird die Einschließungslinie immer enger gezogen.
Das Hauptquartier der deutschen Truppen der
findet sich im Schlosse des Hrn . Saglio in Se-
venans . Mit den Erdarbeiten zur Errichtung
der Batterien ist bereits begonnen worden und
werden die arbeilstüchtigen Männer der Umgegend
dazu augehalten , weßhalb Alles nach der Schweiz
oder in die Wälder und Grenzdörfer flüchtet.
Nördlich und einige Kilometer von Belsort ent¬
fernt , aus der linken Seite der Pariser Eisenbahn
und auf dem linken Ufer der Savoureuse erhebt
sich der Mont Salbert . Hier haben die Preußen
Posto gefaßt und schon am 4. die ersten Bomben
nach der Festung gesandt.

Berlin , 9. Nov . Abends . Die Provinzial¬
korrespondenzschreibt : Die Berufung des Reichs¬
tags erfolgt vermuthlich gegen den 20 . Nov . be¬
hufs der Beschlußfassung über weitere Mittel
zur Kriegführung , sowie über den Eintritt der
süddeutschen Staaten in den Bund . Der Ein¬
tritt Hessens, Badens und Württembergs ist in
sicherer Aussicht, die Beziehungen Bayerns unter¬
liegen noch weiteren Verhandlungen . Genauere
Bestimmungen über die Reichtagssession können
nur unter Berücksichtigung der nächsten Aufgaben
ans dem Kriegsschauplatz getroffen werden . —
Bezüglich des Angriffs auf Paris sagt die Prov .-
Korr . : der Befehl wird gewiß im Augeublick er¬
lheilt werden , wo es unter Berücksichtigung aller
betreffenden Verhältnisse , namentlich auch der
weiteren inneren Entwicklung in Paris angemessen
erscheint.

Einige höhere Beamte der früheren Versailler
Regierung sind wegen geheimer Verbindung mit

Miszellen.
Ein seltener Genuß wurde dieser Tage einem

Reisenden zu Theil , welcher auf der hinter Ei¬
senach gelegenen Eisenbahnstation Guntershausen
dem Extrazug begegnete , welcher unter Anderem
120 Postillone von Berlin nach Frankreich über¬
führte . Dieselben hatten ihren Morgenkaffe ein¬
genommen und befanden sich in der fröhlichsten
Stimmung ; kurz vor der Weiteriahrt aber bil¬
deten sie einen dichten Kreis und bliesen auf
ihren Hörnern mit vieler Präzision die „ W a cht
am Rhein " . Alle Zuhörer waren von dem
unvorbereiteten Konzerte förmlich elektrisirt.

Das republikanische Cabinet zu Paris nennt
sich nicht mehr : „ Ministerium der Landesver-
theidigung " , was gegenstandslos geworden ist,
sondern schreibt sich: „ Ccntralstelle für Landes-
Ruin " .

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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